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Das Gewöhnliche und das


Besondere Schutzrad


Meinem Lehrer Khen Rinpoche Geshe Päma


Samten


für Studenten mit Initation und einem


qualifizierten Lehrer


Diese Meditation dieser Inhalte ist Praktizierenden aller


Tantraklassen möglich.


Droelma Annegret, Wolfsburg Deutschland





Einleitung


Die Praxis des Schutzrads ist Ausübenden aller Tantraklassen möglich.


Man sollte jedoch den gewöhnlichen Pfad der Sūtrabelehrungen und die ersten beiden Stufen des LamRim schon gegangen sein.


Ein Schutzrad lässt sich in die meisten Sādhanas einbauen. Man meditiert es im Hauptteil der Praxis, bevor man den Palast und die Gottheit erzeugt. Man kann es auch ohne Sādhana einzeln meditieren.


Man meditiert ein Schutzrad, um




	Das eigene Bewusstseinskontinuum vor der Fortführung der Praxis zu reinigen


	Frieden in einem Praxiszentrum oder anderen Gemeinschaften zu schaffen


	Gaben und Fähigkeiten bei sich selbst und anderen hervorzubringen oder reifen zu lassen. Dazu gehören z.B. auch Bodhicitta, gewöhnliches Mitgefühl und Liebe


	Das eigene Geistesbewusstsein zu kontrollieren und Fähigkeiten zu entwickeln, die nutzbringende Einflussnahme ermöglichen


	mit zornvollen Mitteln eigene Geistesgift zu zerstören und damit Freiheit zu der weitergehenden Praxis zu erlangen





Die Praxis des Schutzrades ist bei richtiger Handhabung sehr kraftvoll und wird von daher auch empfohlen. Man sollte für die Praxis eine gute Motivation aufbringen. Dies ist die Motivation auf der Grundlage von Bodhicitta.


Wenn vorhanden verwendet man bei der Praxis Nektar und einen Vajra.
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Meditationsreihe: Meditationen im Héchsten Yogatantra






